
Bei der Zweiflankenwälzprüfung 
wird die Änderung des Achsabstan-
des während einer Umdrehung er-
fasst und in einer Wälzkurve darge-
stellt.

Die Wälzkurve entspricht der ra-
dialen Änderung des Werkstücks 
gegenüber dem fast fehlerfreien 
Meisterrad. Durch das Einstellen 
des Gerätes mit bekannten Abstän-
den (Einstellmeister) ist der Achs-
abstand als absolute Größe bekannt 
und kann in das radiale Einkugel-
maß des Werkstücks umgerechnet 
werden.
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FRENCO Zweiflankenwälzprüfung

Berechnung des Zweikugelmaßes MdK“

Durch Addition aller gegenüber-
liegenden radialen Einkugelmaße 
MrK“ (bei gerader Zähnezahl +180°) 
erhält man eine Abschätzung für 
das Zweikugelmaß MdK.

Wie bei einer tatsächlichen Mes-
sung ist der Kennwert dadurch un-
abhängig von einer Exzentrizität.
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• Berücksichtigung von gerader/ungerader Zähnezahl
• Unabhängig von einer Exzentrizität
• Erfassen des Bohrungsdurchmessers

Um eine möglichst gute Abschät-
zung des Zweikugelmaßes zu er-
reichen ist es notwendig den Boh-
rungsdurchmesser zu kennen. 
Dieser hat direkten Einfluss auf das, 
aus dem Achsabstand berechnete 
Maß.

Ist der Bohrungsdurchmesser zu 
groß, drückt die Messkraft des 
Schlittens den Aufnahmedorn ge-
gen die, dem Meisterrad zugewand-
te Seite. Das Absolutmaß des Achs-
abstandes geht verloren. 

Erst wenn der Bohrungsdurchmes-
ser bekannt ist, kann mit dem oh-
nehin bekannten Durchmesser des 
Aufnahmedorns der Versatz be-
rechnet und rechnerisch ausgegli-
chen werden.
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Optimierung durch Erfassen 
des Bohrungsdurchmesser
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FRENCO-Maßnahmen für eine zuverlässige MdK“-Berechnung im Überblick:


